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Sotalc.
alte Harald Tenby von 23 HeclaAve.
und der gleichalterige Harold Malo
ncy von 161 15. Straße. Die ge
stohlene Maschine ist Eigentum von
A. Macauley von 223 Burlingame
Avenue.

Neger attackiert weißes

Mädchen.

Frl. Frauces Herpich hatte aufregen
des Abenteuer.

beim Prozeß Meineid verübt hat.
Jedenfalls wird eine Zehr gründliche
Untersuchung vorgenommen werden.

Louis Colombo, der Conas An
walt war. sagt, daß er noch nicht
wisse, welche Schritte er jetzt tun
werde im Interesse seines Klienten.
Man könne jetzt nur entweder ein Ge
such stellen, um einen nochmaligen
Prozeß oder um Begnadigung Conas
nachsuchen.

Cona soll unschuldig

sein.

Polizist Schoof angeblich
von anderen Italienern

erschossen.
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Fünf Jojriders" in Hast

genommen.

Können, von Gluck sagen, nicht ge-

tötet worden zu seiu.

Maschine krachte in Telephoupfosteu;
zertrümmert.

Anklage wegen Autodieistahls wird
erhoben werde.

- Die Detektive Schoof und Wilson
verhafteten am, frühen Sonntag
morgen fünf junge Männer in Wer

bindung mit dem Dicbstahle eines
Automobiles des Charles May, No.
243 McClellan Avenue: die Maschine
wurde an Jefferson und Ficld Ave
nucs gestohlen und krachte mehrere
Stunden später in Grosse Pointe
Farms gegen einen Telcphonpfostcn
und wurde zertrümmert.

Die Verhafteten waren: Thomas
Stockpolc. 20 Jahre alt. No. 257
Meldntm Avenue wunhaft. Albert
Warner. 22 Jahre alt. No. 325 Mel-dru-

Avenue wohnhaft. Raymond
Martin. 21 Jahre alt. No. 544 Ly
caste Avenue wohnhaft. Harry Bo
wer, 27 Jahre alt. No. 599 Macomb
Straße wohnhaft u. Edward Tchultz.
24 Jahre alt. aus No. 797 Mcldrum
Avenue. Ein sechster Mann entkam
nach dem Ziliammenprall des Autos
mit dem Tclephonpfostcn.

Polizist Labelle, von Grosse Pointe
Farms. erblickte die Leute auf der
Landstraße, als sie mit rasender Ge
schwindigkeit dahergcfahren kamen:
er stellte fich in der Straße auf und
gab das Zeichen zum Halten: wie er
angibt, konnte er sich nur durch einen
schnellen Sprung in den Straßengra
ben vor dem Niedergefahrenwerden
retten, denn der Lenker des Autos
richtete den Lauf der Maschine gerade
auf ihn. Jeder der Autodiebe machte
dieselbe Angabe, daß sie von einem
Mitglied? ihrerGescllschaft zur Fahrt
eingeladen wurden und keine Ahnung
hatten, daß die Maschine gestohlen
war. doch die Detektive erklären, daß
sie positive Beweise haben, daß ' alle
fünf an dem Dicbstahle beteiligt
waren.

Drückeubc Schwüle
herrscht.

Ein Man durch Hitze getötet,' vier

andere Personen übermannt.

Badeanstalt im Park von über 8000

besucht.

Trotzdem das Quecksilber nicht so

hoch stieg gestern' um den bisherigen
Rccord des diesjährigen Sommers
zu brechen, herrschte eine drückende
Schwüle, welche Tausende und Aber
taufende schon früh am Morgen auf
die Erfursionsdampfer," 'die städti
schen Parks und aufs Land hinaus
trieb. Die höchste vom Wcttcrburcau
berichtete Temperatur war 90 Grad
um zwei Uhr nachmittag, aber im
Kiosk vor der Citn Hall registrierte
man um . dieselbe Zeit 98 Grad.

Tie greuliche Schwüle hatte einen
Sterbefall zur Folge, indem der 50
Jahre alte Benjamin Beldridge von
1004. Harper Avenue nahe seiner
Wohnung, von- - der Hitze übermannt,
zusammenbrach und auf dem Wege
zum Hospital in einer Ambulanz
starb.

Vier andere Hitzschläge, mit wcni

ger ernsten' Folgen wurden berichtet.
Lee Clovcr. 21 Jahre alt. wurde an
örskine und Dequindrestraße von
der Hitze übermann! und nach seiner

Wohnung überführt.
Frau Mary Gurski. 49 Jahre alt

und 350 Superiorstraße wohnhaft,
wurde in dieser Straße zwischen Ha
stings und Rivardstraße infolge der
Hitze ohnmächtig und per Polizei
ambulan; nach Haufe gebracht.

An Grand Niver Avenue und
Park Place brach der 50 Jahre alte
I. Bader von der Hitze übermannt
zusammen und wurde er nach seiner
Wohnung. 63 Greenwood Ave.
überführt. R. W. Gehman. ein
pensionierter Armceoffizier aus Ur
baua. O.. wurde auf einem Zuge der
MichiganCentralbahn außerhalb der
Stadtgrenze infolge derHitze bewußt
los und wurde, als der Zug hier ein.
traf, nach dem Grace Hospital über
führt.

Im Belle Jsle Park wimmelte es,
wie immer an einem Meißen Sonn
tag. von Menschen und der Besuch
der Badeanstalt war zahlreicher, als
je vorher an einem Tage. Mehr als-800-

Personen machten Gebrauch
von der Badegelegenheit und Tau
sende andere hätten es getan, wenn
sie Gelegenheit dazu gehabt hätten.
Während des ganzen Nachmittags
standen drei lange Reihen Wartende
in der brennenden Sonne vor der
Anstalt und viele von ihnen gaben
dc Versuch, ins Innere zu gelangen,
auf.

Zwei Unfälle kamen im Park vor.
Frau Laura Cotney von 326 St.
AubinAvenue wurde von einem Au
tomobil niedcrgerannt und wurde
per Ambulanz nach ihrer Wohnung
übertührt. Sie erlitt eine Schulter
Verletzung.

Frau Rebecca Roban von 655 Ha
stingsstraße erlitt den Bruch des
rechten Arms, als sie von einem
Wagen stürzte. Tie ganze Familie
und mehrere Freunde waren auf ei
nem Wagen nach dem Park gefah
ren und als das Ende der Brücke.auf
der Jnselseite erreicht war. finzdas
Pferd an. auszuschlagen. Der be

rittene Polizist Hartsig fing das
Pferd und vernichte, es zu beruln
gen. doch Frau Roban wurde aufgc
regt und versuchte aus dem Wagen
zu klettern. In diesem Augenblick
machte das Pferd einen plötzlichen
Seitensvning und die Frau stürzte
ab. Sie wurde Per Polizeiamln,
lanz nach dem Grace Hospital über
führt.

Marn Garborio. 11 Jahre alt
und 718 Rivardstraße wohnte, hat
te einen epileptischen Anfall und
wurde nach dem St. Marien Hospi
tal gebracht.

S"y Die Telephon Numm d

Abendpost ist: Main 2334.'J
Wetterburau W ash

i n g t o n, 27. Juli.
Für Detroit und Umgegend: Heu

tc Nacht und morgen teilweise be

wölkt: vielleicht Gewitterregen ; mä
feige wechselnde Winde.

Vor Batcrs' Augcn gc

tötet.

Vierjähriger von Automobil nieder

gefahren.

Tctroitcr Cpfer eines Unfalles in
Almont.

i.'nle, das vier Jcfire alte Söbn
chen deS Levi Tibbits, aus No.099;
Jofrn R. Straße, wurde gestern
nachmittag in Almont. Mich., von
einen: Automobil überfahren und
fast augenblicklich getötet. Dor Kna
be war gerade mit seinem Vater von
einem JnterurbanTtraßenbabnwag
gon abgestiegen, als er in der Auf
regung an dem Bahnhof in den
Flecken Almont von der 5cite seines
Vaters wegkam und mitten auf die

Landstraße trat, als die Maschine

angefahren kam und ihn niederfuhr.
Das Auto wurde von Bert &im

ball, einem wohlhabenden Farmer
von Almont gelenkt, doch ob er an
dem Unfall Schuld trug, hat noch

nicht festgestellt werden können. Tib
bits hatte sich mit dem Söhnchen auf
ier Fahrt pnach dem Sommerauf
enthalt der Mutter nahe Almont
befunden und wurde vom Schmerz

überwältigt und brach besinnungslos
neben der Leiche des Sohnes zuiam
men.

Durch Wcingcnuß rabiat

gemacht.

Junger Mann, vollständig betrau

fcn, schlägt Krach.

Auf irgend eine Weise kam der
sechzehn Jahre alte Russell (5. Rey
noldo. aus Bay City, gestern nach

mittag in den Besitz von zwei Fla-sehe- n

Portwein; er leerte beide Fla
schon und in total l,etrunkenem. tob

süchtigem Zustande drang er in das
Haus No. 183 Tavizon Strafe,
Highland Park und vertrieb die Be

wohner aus dem Hause. Polizei
beamte erschienen schnell vor dem
Hause und nahmen den jungen Bur
scheu in Gewabrsam und gaben ihn
dem Tr. Stiles in Behandlung.
- Russell wurde nicht verhaftet, doch

eine Untersuchung ist eingeleitet, um
'eftzustellen, wo er die zwei Flaschen
Wein erkalten hatte.

Gemeinsames Fest.

Concordia itfc Cannitatter veran.
stalte es nächsten 'Sonntag.

Am nächsten Sonntag, den zwei
icn August, veranstalten der Cann
statter und der Concordia Gesang
verein gemeinschaftlich ein großes
Familien Picknick, um zehn Uhr
morgens beginnend, am oberen En
dc des Belle Jsle Park. Vokal und
Instrumental Vorträge. sowie
Preisspicle für Erwachsene und Kin
der stehen auf dem Programm und
bei günstiger Witterung, die zu er
bosfen ist. wird es zweifellos ein
fröhliches deutsches Fest werden, das
neuen Beweis liefert von dem Soli
daritätsgefühl. das in unseren deut
schen Gesangvereinen herrscht. Ter
Festplatz ich von Schmidts Boothaus,
neben dein Wasserwerke Park, aus
leicht zu erreichen. Im Falle im
günstiges Wetter herrschen sollte,
wird das Fest am Sonntag, den 16.

August, abgehalten werden.

Eingesandt.
Der Schweizer Männercbor Kat in

seiner letzten Versammlung beschlof
sen.' sich in corpore an der Deutsch
tag Feier am Sonntag, den 0. Au
gust. zu beteiligen, sowie an der Lic
dcrprobe in der Concordia Halle
am kommenden Mittwoch abend, aus
welchem Grunde die - wöchentliche
Probe amDonnerskag ausfällt. Herr
Fritz Gngar. wurde einstimmig zum
öhrmmitglied des Vereins ernannt
in Anerkennung seiner etwa ein
VierteljahrKundert währenden Loya
lität dem Vereine gegenüber.

H. R.

Cronl bleibt entschlossen.

Wird nicht erlaube, daß sein Name
auf Stimmzettel kommt.

Frank H. Croul, der von den Pro
gresfwen für die Bürgermeister No
mination vorgeschlagen ist. hat heute
morgen die positive Erklärung abge
geben, daß er unter keinen UmstSn
den kandidieren werde, WelcheSchrit
te nöttg seien, um zu verhindern, daß
sein Name als Kandidat auf den
Stimmzettel käme, wisse er nicht,
aber er werde es auf keinen Fall er
laubcn, da es unrecht wäre den
Sttmingcbcrn gegenüber.

Ich möchte nicht undankbar er
scheinen, sagte Croul, den vielen
Leuten gegenüber, die mich offenbar
gern im Amt des Bürgermeisters se

hen möchten. Aber ich habe fortwäh
rend gesagt, daß ich nicht Kandidat
sein könne und es ist nicht meine
Schuld, wenn diese Leute nicht ernst
nahmen, was er ernst meinte. ES
tut mir leid, wenn Jemand enttäuscht
wird dadurch, aber mein Entschluß ist
gefaßt und wird nicht geändert- - wer
den".

Anwalt brach ohnmächtig
zusammen.

Gliuuau'Verhandluugen wieder auf-

geschoben.

Anwalt Kennary. der zweite Ver
j tcidiger des der Budelei angeklagten
! Aldcrman Thomas E. Glinnan von

der achtzehnten Ward, wurde heute
vormittag während der Verhandln.
gen im Glinnan-Proze- ß im Clerks
burcau des Rekordersgerichts ohn
mächtig und mußte im Automobil
nach seiner Wohnung überführt wer
den. Vor kurzem erlitt Kennary eine
arge Bcinvcrletzung und die Schmer
zen von derselben und die fürchterlich
schwüle Hitze, die im Gcrichtssaal
herrschte, mögen den Schwächeanfall
herbeigeführt haben.

Infolge der Erkrankung des An
waltes mußte eine Vertagung der
Verhandlungen bis Dienstag morgen
eintreten. Eine Jury für den Glin
nan-rPoze- ß ist noch nicht beisammen
und seitens der Verteidigung werden
alle Mittel in Anwendung gebracht
werden, um einen Aufschub des Be
ginns des aktuellen Prozesses herbei
zuführen.

Ein Drcllsink erster Klasse

Bäcker Collata beachtete Richters Ver

Warnung nicht.

Vor zwei Wochen ordnete Richter
Connolly die Schließung der Bäckerei
des Italieners Sam Collata. No.166
Ost Larned Straße an. nachdem die
Gesundheitsbchörde entdeckt hatte,
daß geradezu fürchterlich unsanitäre
Zustände in dem Betriebe existierten.
Sam soll die Weisung des Richters,
eine gründliche Säuberung vorzuneh
men, garnicht beachtet und ruhig wei
ter gebacken haben. Heute nachmit
tag wird Collata, sollte er das Lokal
wieder öffnen, in Haft genommen
und morgen vor den Richter geführt
werden, der ihm wahrscheinlich einen
gesalzenen Denkzettel applizieren
wird.

Mikc" Horrigan vorge

führt.
Tctckttve Mike" Horrigan wurde

heute vormittag im Polizcigericht auf
die, Anklage vorgeführt. Joe Martin
ohne angeblichen Grund mißhandelt
zu haben: Mike wurde unter $500
persönlicher Bürgschaft zum Verhör
am 31. Juli entlassen.

DasAutomobildcs ThoS.
McNeil, 28tt Beaubicnstraße, wurde
von einer Maschine des Archie H.
Swartz, 55 4 Field Avenue. ange-
rannt und McNeil erlitt eine schmerz,
hafte Hüstenvcrrenkung. Er wurde
im St. MarieN'Hospital unterge
bracht.

Jährliches Reise
Magazin

Water Way Tales", publiziert von
der T. & C. Linie, wird Ihnen

frei zugesandt.

Das Neueste in der Reiseliteratur
ist das 250 Seiten enthaltende Buch,
welches von der D. & C. Linie her
ausgegeben wird. Es enthält inte
rcssante Erzählungen und ist hübsch
illustriert mit feinen HalftonesSze
nen entlang der D. & C. Küstenlinie
bis Mackinac. Wird irgendwohin frei
versandt nach Empfang von 10 Cents
für Porto.

Adresse: D. & C. Navigation
Co.. Dcpt. W. (An;.)

8. 1 1 n un VN. Cd. Eigen.Lt,eestalter. lo. 290 andolvhln. ZtL 7.

re a e ? n i r. uzenflette cfldeltatter. Nschwlg von &)m. I. äitat. tUrattot klve. 2tL Siug 17,

Ihr tapferer" Begleiter wurde tu
die Flocht gejagt.

Hllfegeschrei brachte rechtzeitige Hilfe

herbei.

Die Polizei forscht nach einem
schurkigen Schwärzen, der gestern
spät abends an Lumlcy und Michigan
Avenue Frl. Frances Hcrpich, 23
Jahre, alt und No. 1642 Central
Avmue wohnhaft, attackierte und zu
vergewaltigen suchte, aber durch die
Hilferufe des jungen Mädchens und
herbeieilende Menschen verscheucht
wurde.

Frl. Herpich befand sich in Gesell
schaft des 23 Jahre alten Charles
Gabe, aus No. 60 Emerson Avenue,
auf dem Heimwege von einem Tanz
vergnügen in den Addison Gärten,
draußen an der Michigan Avenue
und an einsamer Stelle der
Lumley Avenue. als der Ne
ger Plötzlich vor ihnen austauchte,
den tapferen" Begleiter des Mäd
chcns verjagte und sich des Mädchens
bemächtigte. Laut um Hilfe schreiend,
wehrte Frl. Herpich sich mit dem
Mute der Verzweiflung gegen den
Schwarze und in dem Kampfe wur
den ihr die Kleider zerrissen und fast
vom Leibe gerissen. Angestellte in
der Ziegelei der Lonno Brief Co.
vernahmen das Hilssgcschrei des
Mädchens liefen herbei und ver
scheuchten den Neger, der trotz stirn
denlanger Suche , leider entkommen
konnte.

Der Nachbarschaft bemächtigte sich

eine ungeheuere Aufregung und der
Schurke wäre bei lebendigem Leibe
aufgespießt worden, wenn er der
Menge in die Hände gefallen wäre.
Frl. Herpich wurde von Dr. Henry.
No. 111 21. Straße in Behand
lung genommen: infolge der Aufre-gun- g

und des Schreckens befürchtet
der Arzt den Ausbruch eines Nerven
fiebcrs.

' Üivcrs" in neuer Rolle

In solchen Tingen hört die Gemüt

lichkcit auf.

Frank Oakley, in der Zirkuswclt
seit Jabren als derClown Slivers"
bekannt, war gestern Hauptakteur in
einer Geschichte, die zwar spaßig ge

nug endete, welche er selbst aber eine

Zeitlang äußerst ernst nahm.
Oakley bewohnt Zimmer im

Hause 1125 Jefferson Avenue und
gestern morgen zog er nicht seinen
Clownanzug, sondern ein Paar Ar
bcitshosen an. um sein Automobil
in Ordnung zu bringen. Spät am
nachmittag kam er in großer Aufre
gung zur Besitzerin des Kosthauses
und erklärte, daß ibm ein $700
werter Diamantring und ein $500
werter Diamantknovf gestohlen wor
den sei. Er verdächtigte verschiede
ne Personen, die sich natürlich ouss
höchste beleidigt fühlten und schließ
lich wurde die Polizei benachrichtigt.
Detektiv Plies war bald zur Stelle
und stellte eine Untersuchung an mit
dem Resultat, daß er die verlorenen
Kleinodien in den Taschen der Ar
beitsliosen fand, die Slivers" mor
gens getragen hatte. Dann stellte
sich letzterer auf den Kopf, riß Gri
mässen. die Jedermann lachen machte
und selbst die Verdächtigen lachte
mit und verziehen Slivers", als er
Abbitte leistete.

Frirl aus dem Tamm.

Hatte lange Geduldsprobe bestanden.

Einwandcrungsbeamte Frick hatte
gestern in Erteljru.'tg gebracht, daß
ein Versuch gemacht werden solle, ei
nen Chinesen von Canada einzu
schmuggeln und infolgedessen hielt er
sich den ganzen Nachmittag und
Abend in der Nähe der Belle Jsle
Brücke auf. Ungefähr um .11 Uhr
abend wurde seine Wachsamkeit be

lohnt.
Frick bemerkte nämlich, wie an der

Ausfahrt zur Brücke in die Jeffcr
son Avenue ein Schlitzäugiger und
ein weißerMann einander trafen und
nach kurzem Gespräch der Stadt zu
gingen, einer auf einer Seite der
andere auf der anderen Seite. Frick
rief den Polizist John Bow zu Hilfe
und dieser nahm den Chinesen fest,

während Frick den Weißen am Schla
fittchen packte. Der Schlitzäugige
nannte fich Tony Loy. der Weiße ist

Albert Janissc von Windsor. Eine
Untersuchung ist eingeleitet.

D e t c t i v Andrem Bocrsig ist
von Wisconsin zurückgekehrt, wo er
sich an der Suche nach dem Ver
schwinder" Rco. Patmont beteiligt
hatte. Boersig sagt, daß letzterer
wahrscheinlich in ein paar Tagen auf
tauchen werde: weshalb er das
glaubt, sagt er nicht, aber er ist eben

falls der Ansicht, daß der Sensation?
geistliche ..meschuggc" ist.

Genie baut. Talent baut. Mit.
tclmäßigkcit benützt den Weg.

Castrouooa legt im Zuchthaus Ge

stäuduis ab.

Wurde wegen Ermorduug des Po
lizist Gordon verurteilt.

Couutyauwalt Frazer wird Sache

gründlich unteriuchcn.

County Anwalt Frazer
wird heute das Geständnis
prüfen, welches der Italic
ner Cola Castronava dem Detektiv
Thomas Balone gemacht hat, als die
ser vor mehreren Tgen - das Zucht-hau- s

in Jackson besuchte, wo Castro-
nava wegen Ermordung des Polizi
sten John Gordon eine Haftstrafc
auf Lebzeit absitzt. Durch dieses Ge
ständnis sollen eine ganze Anzahl der
Bluttaten der SchwarzerhandBande,
welckze vergangenen Winter die Jta
licnerkolonie terrorisierte, aufgeklärt
werden. Der Sträfling behauptet
unter anderem, daß Francisco Cona
unschuldig ins Zuchthaus geschickt
worden sei wegen Beteiligung an
der Ermordung des Polizisten Schoof
und er behauptet, daß an letzterer
Giuseppe Aliccia, Antonio Dcma
uoclo und Pintro Adragna. die samt
lich in Brooklyn, N. Z)., leben sollen,
beteiligt gewesen seien. Die Polizei
in Brooklyn ist ersucht worden, diese

drei Männer in Haft zu nehmen. Er
erklärt, daß dieselben Leute, die
Schoof umbrachten, auch Polizist
Gordon töteten. Ferdinand Palma;
schössen. Carlo Caleca und Phlhppo
Lacola töteten und versuchten, die
Brüder Gianola aus der Welt zu
schaffen. Ferner sagte er, daß die
Bombe, welche in Cusmanos Apo-thek- e

explodierte, von New Jork ge

bracht worden fei auf Bestellung der

Frau Bito Adamo. deren Gatte von
N u vnrtrSrtit Vnnri'll 'ClULl'l Ll )t 11 VülVtll
und dan ne dafür .?1o bezahlt habe
zum Zwecke, daß die Brüder Gianola
durch die Bombe getötet werden solle.

Castronova sagt in scinemGeständ-nis- .

daß. als er in litt Monroe Ave
nue wohnte, er von Pietro Franzona
eingeladen wurde, mit ihm nach

Crimaouros Grocerie. 31-- Monroe
Avenue. zu gehen. Dort seien Sam
und Vito Adamo. Aleccia. Garolmo
Tropiano. Giuseppe Pasialaquan. V.
Demanoclc. George Tumaselli und
Adragna anwesend gewesen und sie

teilten ihm mit. daß sie Carlo Caleca

umbringen möchten und er ihnen hei
sen solle. Er habe davon abgeraten
und sei weggegangen. Als er nach
der Ecke Rivard- - und Clintonstraße
ka,n. nahe der Allcy. wo Schoof er
schössen wurde, habe er einen Schuß

gehört und ge'chen. wie Franzona
und die anderen davonliefen. Er sei

nach Hause gegangen und ein paar
Minuten später habe er gehört, daß
nicht Caleca. sondern Schoof erschoß
seit worden sei. Franzona habe ihm
inzwischen mitgeteilt, daß er und
Adragna in der Allcy versteckt lagen,
auf Caleca wartend. Schoof sie über-rasc-

habe und sie den letzteren er
schössen hätten. Franzona habe ihm
auch gesagt, daß Jemand die Bande
bezahlt hätte, um die Gianolas zu
ermorden. Er sei überzeugt davon,
daß Franzona auch Palma geschossen
habe.

Eines Abends hätten Franzona.
Tuma'elli und Sam Galati ihn

mit ihnen zu gehen und die
zwei erstgenannten hätten vorgeschla-den- .

den Pastor Buggelli zu über-solle- n

und zu berauben. Er habe Ein-wänd- e

erhoben, worauf sie gedroht
hätten, ihn umzubringen. Der Plan
wurde ausgeführt und am selben
abend noch drei andere Italiener

Als nachher Polizist Gordon
sie anhielt, hätten Tumaselli und
Franzona diesen erschossen: er selbst

habe nicht geschossen. Franzona habe
ihm gesagt, daß er. Castronova, sich

schuldig bekennen solle, da er jung sei

und man ihn deshalb nach ein paar
Jahren auf Parole entlassen würde.
Aus diesem Grunde habe er beim

Prozeß gesagt, daß er einen der
Schüsse abgefeuert habe, durch welche

Gordon getötet wurde. Franzona,
der zu sieben Jahre Hast in Jackson
verurteilt wurde, habe ihm gesagt,
daß er nach feiner Entlassung Cstro-nova- s

Bruder und Detektiv Balone
umbringen werde. Letzte Woche habe
Franzona ihm geraten, die ganze Ge
schichte zit erzählen, aber alle Schuld
auf Tumaselli zu wälzen. Cona sei

an der Ermordung des Polizisten
Schoof unschuldig und habe nichts
mit derselben zu tun gehabt. Fran
zona habe ihm auch gesagt, daß Frau
Adamo die Bombe bestellt habe, durch
welche die Gianolas getötet werden

sollten, die aber an die unrechte
Adresse gelangte.

Detektiv Balone sagt, daß er das
Geständnis Castronovas glaube, denn
er babe von anderer Seite gehört,
daß Cona nicht der Mann gewesen sei.

derSchoof getötet habe. Countnanmalt
Frazer scheint weniger überzeugt zu
sein von der Wahrheit der Angaben
Castronovas ganz besonders in An
betracht der Tatsache, daß letzterer,
seinem eigenen Geständnis gemäß.

Fordern Einhaltsbefehl.

Hausbootbesitzer wollen nicht
moveu".

Die Eigentümer der Hausboote,
die am Ufer des Belle Jsle Park ver
ankert liegen, haben im Kreisgericht
um einen Einhaltsbcfchl nachgesucht,
durch welchen der Parkkommissär der
Polizeikommissär, und der Hafenmei
sicr verhindert werden sollen, ihre
Boote fortzuschaffen von der Stelle,
wo sie jetzt liegen.

Wie schon früher berichtet, hatte
Parkkommissär Tust erklärt, daß
durch die Hausboote das Wasser am
Strand der Badeanstalt verunreinigt
werde und er hatte den Besitzern bis
Samstag Frist verliehen, ihre Boote
fortzuschaffen. In ihrer Klageschrift
sagen sie. daß ihre Boote Regie
rungslizensen. besitzen und deshalb
der Befehl hinfällig sei. Tie einzige
Auturität. welche der Stadt seitens
der. Regierung verliehen worden sei,
sei diejenige, einen Schutzwall zu
bauen und hinter demselben aufzu
füllen. Sie erklären ferner, daß
ihre Boote schon dort gelegen hätten,
ehe der Strand für die Badeanstalt
ausgelegt wurde. Der Fluß werde
an dieser Stelle verunreinigt durch
dieFährboote. die Besucher desParks,
durch Durchsickern und Abwasser und
aus diesem Gnindc hätte die Badean
stalt nie dort angelegt werden sollen,
sondern am oberen Ende der Insel,
wo das Wasser 1500 Fuß vom
Strande nur drei Fuß tief sei und
nur sechs Fuß tief in einer Entfcr
nung von 2300 Fuß vom Ufer. Ar
gumente über die Sache find vonRich
ter Hosmer auf morgen nachmittag
anberaumt worden.

Automobilist mit Schlägen
bedroht.

Polizist Wobrock rettet Berühr Trum
vor Volkswut.

Vernor Drum, No. 415 Canton
Avenue wohnhaft, rannte gestern
nachmittag an West Jesfcrson Ave.
und Cary Straße den acht Jahre
alten Albert Toti, aus No. 183
Rademachcr Straße, nieder und ver.
letzte den Knaben unerheblich. Als
Drum von seinem Auto absprang,
um sich des verletzten Knaben anzu
nehmen, wurde er von einer Horde
erboster Männer der Nachbarschaft
umringt, welche eine drohende Stel
lung gegen ihn annahmen und ihn
mit körperlicher Mißhandlung be
drohten. - Polizist Wobrock traf früh
genug an der Unfallstellc ein. um
eine Mißhandlung des Automobil
listen zu verhindern.

Ob die deni Drum zugedachten
Schläge verdient gewesen wären,
konnte nicht in Erfahrung gebracht
weden. denn die Angaben Trums
und die anderer Personen, wem die
Schuld an dem Unfall beizumessen
sei. stimmen nicht überein. -

Willkommen Badenscr !

Fröhliche Sänger aus Clcvelaud sind

Gäste des Badischcn Unter

stützungsvereivs.

Gestern in früher Morgenstunde
trafen etwa dreißig Mitglieder der

Gesangsscktion des Wcstseitc.Badi
schen ttnterstützungsvereins von Cle
veland in Detroit ein, um mit ihren
engeren Landsleuten der City of the
Straito" einige Tage in froher Ge
mcinschaft zu verleben. Ein Em
pfangskomitc hieß die Gäste am Ufer
willkommen u. geleitete sie nach dem
Vereinslokale. No. 200 Russellstraße,
allwo der vorsorgliche Vermalter Fri
dolin Maier ein schmackhaftes Früh
stück bereitet hatte. Nach einigen
Stunden frohen Beisammenseins
wurde eine Aukonic?il'ahrt nach
Belle Jsle und durch die Boulevards
.unternommen, bei welcher Gelegen
heit der in weiten Kreifcn acschätzte

Geschäftsmann AnUwny Sclneier
sich als ein ausgejichnetcrArrang'.'ur
erwies. Die Rundsuhrt durch die
Stadt rief natürlich einen gesunden
Appetit hervor. Zer durch ein delik?
tes Mittagessen im Vereinslokal ge
stillt wurde.

Gekräftigt an Leib und Seele tra
tcn dann die fröhlichen Badenser die

Fahrt nach Walter's Grovc an, der
weit draußen an der Mack Ave. gele-ge- n

ist und sich als ein geradezu idea'
ler Picknick-Plat- z entpuppte. Bei
Kurzweil und deutschen Gcsangsvor
trägen, bei welchen sich die Gäste aus
der Waldftadt unter Leitung ihres
Dirigenten Jakob Keller als tüchtige
Sänger ermiesen, verstrich die Zeit
auf das angenehmste, bis die Sonne
herniederstieg, als die Heimfahrt d.
h. nach dem Library Park.Hotel. an
getreten wurde.

Heute morgen unternahmen die
Clevelander Gäste einen Ausflug
nach Mt. Clemens und genossen eine
schmackhafte Mahlzeit im Lake Side
Jnn bei dem populären Wirte Fritz
Rohde. Mit einem Kommers im
Vereinslokal wird der Besuch heute
abend sein Ende erreichen.

' Autodiebe verhaftet.

Zu früher Stunde gestern morgen
sah Polizist Bachor, als er an Michi

gan Avenue und achte Straße stand,
die Nummer an einem vor
bcifahrendcn Auto, und da er wußte,
daß dieses gestohlen war, sprang er
rasch auf' eine Car und verfolgte die

Maschine, welche jedoch in die sechste

Straße einbog und nordwärts fuhr.
Bachor sprang ab und zum Glück

kam gerade ein anders Auto desVe
gcs. dessen Lenker ihn aufnahm und
das gestohlene Auto an Brooklyn
und Grand River Avenue einholte.
Die Verhafteten find der 18 Jahre

Ein netter Polizist.

Geht auf Aufforderung in Faust

kampfein.

Nun auf unbestimmte Zeit vom

Dienst suspendiert. .

.Harrn B. Lazaar. ei nauf Probe
angestellter Polizist der Vincwood
Avenue Station, wurde gestern nach

mittag auf ungewisse Zeit vomDien
ste suspendiert, als er sich in der
Zentralstation bei Sergeant Wilde
nach dem Zustande eines Mannes
erkundigt.', den er am Samstag
abend am Cadillac Sauare nieder
geschlagen hatte. Lazaar, soll zur
Zeit der Schlägerei betrunken gewc
sen sein und seine Pflicht verletzt
haben, indem er den Mann nieder
säilug. anstatt ihn zu verhaften.

Wie Lazaar die Sache. hinstellt,
fah er auf dem Cadillac Square drei
junge Männer. . welche leere Bier
flaschen auf . dem Fahrdamm des
Cadillac Sauare zertrümmerten: als
er ihnen zurief, das fein zu lassen,
wurde er verhöhnt und während ei
ner davonlief.' offerierte, ein anderer
einen Faustkampf, den der Polizist
annahm, um seinen Gegner, beim
ersten Hiebe zu Boden zu fällen.

Polizeisupcrintendent Towney
wird darüber zu entscheiden haben,
ob Lazaar dauernd suspendiert blei
ben wird, oder nicht.

Waldemar Gepp. deutscher Erpert
Uhrmacher, 934 Oost Forest Avenue.

(Anz.)
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